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Dieses Buch begann als einfache Recherchearbeit, entwickelte sich 
aber durch tiefschürfende Gespräche zwischen Zachary und Katharina 
sowie einen anregenden Austausch mit Expert*innen auf dem Gebiet 
der Ethik, der Wirtschaft, der Gesichte und der Menschenrechte zu 
einer umfangreichen Untersuchung über Deutschlands Umgang mit 
seiner Nazi-Vergangenheit. Zacharys jüdische Wurzeln gehen zurück 
auf Rabbiner im Nahen Osten ebenso wie auf Schtetl, die während der 
Nazi-Besetzung Osteuropas ausgelöscht wurden. Katharina kann ihre 
Wurzeln zurückverfolgen sowohl auf Mitverschwörer des Attentats 
auf Hitler vom 20. Juli 1944 als auch auf Generäle der Wehrmacht, 
die ihre Truppen an genau den Orten vorstanden, an denen Zacharys 
Vorfahren einst lebten. Die jüdischen Perspektiven in diesem Buch 
sind die von Zachary, da Katharina sich nicht anmaßt, in diesem Be-
reich eine Stimme zu haben, aber diese spezifisch jüdischen Themen 
wurden mit Rabbiner*innen und anderen jüdischen Menschenrecht-
ler*innen diskutiert, um sicherzustellen, dass sie eine breitere jüdi-
sche Perspektive repräsentieren. Dieses Buch ist das Ergebnis einer 
respektvollen Zusammenführung dieser unterschiedlichen Hinter-
gründe in der Hoffnung, eine Strategie für eine echte Versöhnung 
aufzuzeigen. Wir hoffen, dass dieses Endprodukt als ein erster Schritt 
in Richtung eines »Dialogs in Differenz« zwischen jüdischen Men-
schen und nicht-jüdischen Deutschen gesehen werden kann und als 
ein erster Schritt zur wirklichen Überwindung von Deutschlands er-
drückendem Nazi-Erbe.



Widmung
Das jüdische Leben hat viele Erscheinungsformen.  

Es wird verkörpert nicht nur von Rabbinern, Ärzten,  
Anwälten und Bankern, und seine Geschichte erzählt nicht nur von 

tragischen Helden und gerechten Opfern. 
Dieses Buch ist nicht allein den Überlebenden gewidmet, sondern 

vor allem den Unaufhaltsamen. Den Nazi-Jägern, den  
Rebellen wie Albert Einstein, Dr. Ruth, Marcel Reich-Ranicki, 

Helga Newmark, Henry Morgentaler, Hannah Arendt, John Slade, 
Simone Veil und sogar Henry Kissinger, Paul Gelb, Max Eisenhardt 
und Abba Kovner und so vielen anderen, die sich gegen die Nazis 

und ihre Anhänger auflehnten und die sich weigerten, lediglich als 
Opfer definiert zu werden.
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Einleitung: Schildkröten und Nazis

Der Titel dieses Buches Entnazifiziert euch! ist kein persönlicher Angriff. 
Er ist eine institutionelle Forderung. Wir betonen ausdrücklich, dass 
wir viel Liebe und Respekt für deutsche Familienmitglieder, Freunde, 
Kollegen und einen Großteil der deutschen Gesellschaft empfinden.* 
In diesem Buch geht es nicht darum, einzelne Mitglieder der deut-
schen Gesellschaft zu beschuldigen, den Nazis und ihrer Gesinnung 
nahezustehen.** Als kurz vor Drucklegung dieses Buches ein Sturm 
unser Haus beschädigte, war die erste Person, die nach Abschwächen 
des Windes vor die Tür trat, um uns zu helfen, unser 70-jähriger deut-
scher Nachbar in seinen hölzernen Handwerkerschuhen. Er half uns, 
das gesplitterte Holz zu sortieren und zu reparieren, was zu retten war. 
Ihm war es egal, woher wir kamen; es spielte keine Rolle, welche Haut-, 
Haar- oder Augenfarbe wir hatten: Er sah Nachbarn in Not und es als 
seine Aufgabe an, zu helfen. Als zu einem anderen Zeitpunkt unsere 
Familie größere gesundheitliche Probleme hatte, waren es unsere deut-
schen Freunde und Kollegen von der Katholische Kirche, die alles dafür 
taten, uns zu helfen. Immer wieder haben wir erlebt, wie unsere deut-
schen Nachbarn und Freunde sich für andere Menschen eingesetzt ha-
ben, für Deutsche ebenso wie für Nicht-Deutsche. 

Der englische Titel dieses Buches, Nazis All the Way Down ließe sich 
sinngemäß mit »Nazis von A bis Z« oder »Nazis durch und durch« über-

* Aufgrund der besseren Lesbarkeit verzichten wir in diesem Buch auf die Praxis 
des Genderns. Gleichzeitig versichern wir, dass, sofern nicht explizit einge-
schränkt, stets alle Geschlechtsidentitäten gemeint sind. Allerdings müssen wir 
auch anmerken, dass aufgrund der Geschlechtsrollenverteilung in der Nazi-Zeit 
und der unmittelbaren Nachkriegszeit davon auszugehen ist, dass männliche Per-
sonen unter den Nazi-Profiteuren und aktiv in die Nazi-Verbrechen verwickelten 
Menschen überrepräsentiert sind.

** Gleichzeitig leugnen wir nicht jene gesellschaftlichen Tendenzen, in denen eine 
offene Unterstützung oder deutliche Nähe zur Nazi-Ideologie zum Ausdruck 
kommt, sei dies in Form von rechtsextremen sozialen Bewegungen oder in Form 
von rechtsextremen Parteien.
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setzen. Wichtig ist in jedem Fall, dass, wenn wir hier von Nazis spre-
chen, es nicht um einzelne Personen geht. Es gibt einen Unterschied 
zwischen der Formulierung »Nazis überall!«, die gezielt Personen als 
Nazis betiteln würde, und »Nazis durch und durch« als Charakterisie-
rung der institutionellen Ebene, des gesamten deutschen Systems. 

Die Vorstellung von »all the way down« stammt von einer philo-
sophischen Erklärung zum Wesen der Welt. Stephen Hawking, einer 
der größten Denker unserer Zeit, erzählt in seinem Werk Eine kurze 
Geschichte der Zeit von der Begegnung eines Philosophen, der einen 
Vortrag hält, mit einer Dame aus dem Publikum: 

»Als der Vortrag beendet war, stand hinten im Saal eine kleine alte 
Dame auf und erklärte: ›Was Sie uns da erzählt haben, stimmt alles 
nicht. In Wirklichkeit ist die Welt eine flache Scheibe, die von einer 
Riesenschildkröte auf dem Rücken getragen wird.‹ Mit einem über-
legenen Lächeln hielt der Wissenschaftler ihr entgegen: ›Und worauf 
steht die Schildkröte?‹ – ›Sehr schlau, junger Mann‹, parierte die 
alte Dame. ›Ich werd’s Ihnen sagen: Da stehen lauter Schildkröten 
aufeinander.‹«1

Der Richter des Obersten Gerichtshofs der Vereinigten Staaten, An-
tonin Scalia, zitierte in einer Stellungnahme zu einem Rechtsfall eine 
ähnliche Geschichte, wobei in seiner Version die Erde auf dem Rü-
cken eines Tigers steht, der Tiger wiederum auf dem Rücken eines 
Elefanten und der Elefant auf einer Schildkröte oder sogar auf unend-
lich vielen Schildkröten.2 

Das Bild der Schildkröten ist folgendermaßen zu begreifen: Es gibt 
die Welt, die wir sehen, unsere Erde. Unter der Welt, die wir sehen, 
gibt es die Welt, von der wir wissen, dass sie die Welt, die wir sehen, 
stützt: Dies sind unsere Institutionen, die Scalia auch im Sinnbild des 
Tigers zusammenfasst. Darunter liegt eine Welt, die wir zu verstehen 
glauben, wenngleich wir sie nicht wirklich sehen können, von der wir 
aber wissen, dass sie da ist und wiederum die Institutionen stützt, die 
unsere Welt aufrechterhalten. In Scalias Bild ist dies der Elefant. Und 
unter all diesen Ebenen sind unendlich viele Schildkröten als Sinnbild 
der immer wieder auf sich selbst verweisenden Basis der Gesellschaft, 
unterhalb derer nichts anderes existiert. 

Was haben also Schildkröten mit Nazis zu tun? Im letzten halben 
Jahrhundert hat Deutschland weltweit den Ruf erlangt, sich ehrlich 
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mit den Verbrechen der Nazi-Zeit auseinanderzusetzen. Dieser Pro-
zess, der allgemein als Aufarbeitung bezeichnet wird, befasst sich mit 
der systematischen Verarbeitung der Geschichte, inklusive des Ein-
geständnisses individueller und systemischer Schuld am Völkermord 
an den Juden sowie an anderen Individuen (zum Beispiel politischen 
Gegnern) und Gruppen (zum Beispiel Roma und Sinti), die das Nazi-
Regime aus verschiedenen Gründen zu beseitigen suchte. Es ist die 
nationale Entschuldigung: nicht nur einmalig, nicht nur ein Lippen-
bekenntnis, sondern immerwährend und ewig. Man meint es ernst, 
und man meint es immer wieder, für immer. Das nationale Handeln 
wird, wenn nicht von der nationalen Schuld, so doch zumindest von 
der Absicht bestimmt, »nie wieder« ein vergleichbares Verbrechen 
zu begehen. Darüber hinaus steht im Fokus, die spezifische(n) Grup-
pe(n), die durch Nazi-Deutschland zum Opfer wurden, vor weiterem 
Schaden zu bewahren, in welcher Form auch immer. 

Dieser Prozess der Aufarbeitung, der sich zugegebenermaßen auf 
die Juden konzentriert, schloss sich an die vermeintliche Entnazifizie-
rung während der Gründungszeit der Bundesrepublik an und wurde 
lange als gesellschaftliches Kernstück des modernen Deutschlands 
gehandelt.* Die Entnazifizierung wiederum hatte die öffentliche Dis-
kussion über die Rolle des deutschen Durchschnittsbürgers in den 
Vordergrund gestellt, hatte aber auch nach der Bedeutung von Per-
sönlichkeiten aus Literatur und Wissenschaft sowie der Rolle von In-
stitutionen wie den Kirchen gefragt, die zwar nicht dem Nazi-Regime 
angehört, die aber möglicherweise zum Aufstieg des Nazi-Regimes 
und damit zum Holocaust beziehungsweise zur Shoah beigetragen 
hatten.** Die unzulängliche Umsetzung der Entnazifizierung in der 

* Die Entnazifizierung wurde auch im russischen Sektor und später in Ostdeutsch-
land (DDR) angestrebt. Angesichts der kommunistischen Bestrebungen der jewei-
ligen Regierungen und des internationalen Kontextes des Kalten Krieges wurde 
das soziale Gefüge jedoch auf andere Weise neu geknüpft. Darauf gehen wir im 
Kapitel »Östliche Entnazifizierung« näher ein.

** Zur Aufarbeitung gehört auch, die Macht der Worte und ihren Gebrauch dahinge-
hend zu hinterfragen, ob sie befähigen oder entmachten. Das Wort »Holocaust« 
bedeutet ein vollständig verbranntes Opfer und wird von zahlreichen jüdischen 
Autoritäten und Historikern als unangemessen angesehen: erstens, weil die Ver-
nichtung der Juden nicht vollständig war; und zweitens, weil die Rolle der Juden 
nicht die eines rituellen Opfers war, sondern die eines Opfers eines brutalen Mas-
senmords. Das hebräische Wort »Shoah«, das so viel wie »Katastrophe« bedeutet, 
gilt allgemein als der bevorzugte Begriff für die von Hitler-Deutschland angeführte 
Vernichtung von sechs Millionen Juden in Europa. Für dieses Buch und für die 
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frühen Zeit der Bundesrepublik Deutschland wurde von der nächsten 
Generation, den 68ern, angeprangert. Sie forderten eine umfassende 
Überprüfung des politischen und gesellschaftlichen Fundaments des 
modernen Deutschlands, inklusive der persönlichen Erzählungen 
und der offiziellen Geschichtsschreibung über die Nazi-Zeit. 

Die Aufarbeitung dauert auch heute noch an. Sie wird sichtbar un-
ter anderem in Stolpersteinen aus Messing, die vor Häusern verlegt 
werden, in denen einst Opfer der Shoah lebten. Indem in die Steine 
die Namen ermordeter Juden, ihr Geburtsjahr sowie das Jahr und der 
Ort ihres Todes eingraviert sind, erzählen sie überaus skizzenhaft die 
Geschichte der deutschen Schuld, wie sie sich in diesen Einzelschick-
salen niederschlägt. Bis 2023 sollen in ganz Europa etwa 100 000 die-
ser Steine verlegt worden sein, die meisten davon in Deutschland.3 
Sichtbar wird die Aufarbeitung auch darin, dass in vielen deutschen 
Städten riesige Shoah-Gedenkstätten errichtet wurden, dass es in 
Deutschland landesweit über 300 Gedenkstätten gibt und dass die 
Shoah und die Schrecken des Nationalsozialismus in den Schulen 
ausführlich behandelt werden.4 

Im Gegensatz zu Polen, Kroatien, Rumänien oder auch Frankreich 
und den Niederlanden hat Deutschland seine Nazi-Vergangenheit kri-
tisch reflektiert und eine neue Identität geschaffen, die auf dem An-
sinnen beruht, eine Wiederholung dieser dunklen Geschichte niemals 
zuzulassen. Im Großen und Ganzen versucht Deutschland nicht, sich 
von seiner Nazi-Vergangenheit zu befreien; im Gegenteil ist es gerade 
das Zugeben seiner historischen Schuld, das Deutschland im inter-
nationalen Vergleich besonders ehrlich erscheinen lässt. 

Was in Deutschland bis in die frühen 2020er Jahre hinein vorbild-
lich war (auch wenn sich dies gegenwärtig zu ändern scheint), ist die 
vollständige Akzeptanz dieser Schuld. Im Wissen um die Schuld der 
eigenen Nation zu leben und diese Schuld nicht als Last, sondern als 
Verantwortung zu akzeptieren: Das ist ein Phänomen, das es im glo-
balen Norden sonst nirgendwo gibt, und es erscheint als Lichtblick an-
gesichts des wachsenden Nationalismus, der so viele Länder vergiftet. 

Die Betonung der Aufarbeitung der eigenen Nazi-Vergangenheit ist 
ein Kernstück der Identität des modernen Deutschland nach 1945. Die 

deutsche Aufarbeitung im Allgemeinen passt der spezifisch jüdische Fokus des 
Wortes »Shoah« besser und wird im Folgenden anstelle von »Holocaust« verwen-
det.



Einleitung: Schildkröten und Nazis 15

häufige Bezugnahme auf die Aufarbeitung bei Veranstaltungen und 
in Veröffentlichungen ist auch der Grund, warum viele jüdische Wis-
senschaftler und Aktivisten in den Vereinigten Staaten die deutsche 
Aufarbeitung als Modell für den Umgang mit Amerikas eigener ras-
sistischer Geschichte propagieren. Das ist die Welt, die auf dem Tiger 
der institutionalisierten Aufarbeitung reitet. 

Doch die Institutionalisierung der Aufarbeitung bedeutet im Um-
gang mit Deutschlands Nazi-Vergangenheit auch eine oberflächliche 
Normalisierung dieses ungeheuren Verbrechens. Allzu leicht wird 
eine tiefgreifende Aufarbeitung ersetzt durch einen oberflächlichen 
Umgang mit der Geschichte, der eine Fülle von Faktoren ignoriert: 
Hierzu zählen an erster Stelle der internationale Druck als auslösende 
Kraft des Aufarbeitungsansinnens, aber auch der Rassismus, der aus-
gerechnet der Aufarbeitung selbst innewohnt. Jene Unzulänglich-
keiten werden deutlich, wenn wir unter den Tiger blicken und dort 
des Elefanten gewahr werden. Unter dem Elefanten finden wir dann 
einige zentrale Strukturen, die eine aufrichtige und tiefgreifende Auf-
arbeitung aktiv verhindern und somit erklären, warum die gegenwär-
tige Aufarbeitungspraxis nicht vollends gelingen kann. Obwohl es in 
Deutschland viele gibt, die sich die Aufarbeitung zu Herzen nehmen 
und sie nutzen, um die deutsche Gesellschaft und Politik moralischer 
zu gestalten, reduzieren diese Strukturen die sichtbare Aufarbeitung 
letztlich auf eine unaufrichtige Maske, die sogar einige der abscheu-
lichsten Verbrechen der Geschichte zu beschönigen sucht.* Dieses 
Buch wird diese Maske abnehmen und zeigen, was hinter der morali-
schen Fassade des modernen Deutschland steckt.

* Die Aussagen in diesem Buch beruhen auf den besten gegenwärtig verfügbaren 
Forschungsergebnissen. Viele davon sind journalistischen Ursprungs, große Teile 
der deutsche Nazi-Vergangenheit sind aber auch wissenschaftlich untersucht, wie 
wir zeigen werden. Wir sind uns der Gefahr bewusst, dass einige Aspekte unseres 
Buches womöglich leicht abweichende Geschichten erzählen würden, wenn alle 
Unternehmen und Institutionen, über die wir schreiben, ihre Archive der Öffent-
lichkeit bereits zugänglich gemacht hätten. Dabei ist kaum absehbar, ob diese Teil-
geschichten schrecklicher aussehen würden oder ob sie Einzelpersonen, Unter-
nehmen oder Institutionen ein Stück weit entlasten würden. In jedem Fall haben 
wir das Beste aus den verfügbaren Beweisen gemacht und sind zuversichtlich, 
dass, sollte sich eine einzelne Behauptung als unzutreffend erweisen, das grund-
sätzliche Argument von Entnazifiziert euch! immer noch Bestand hätte.
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